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und auch die Fähigkeit besitzen, als Unterholz bedeutenden

Schatten zu ertragen, in relativ hohem Grade heliotropisch. Holz-

gewächse, welche in Strauch- oder Baumform auftreten können,

zeigen ein intermediäres Verhalten. Heliotropismus solcher Holz-

gewächse, welche vorwiegend oder ausschließlich Baumform be-

sitzen, ist nur unter ganz besonders günstigen Beleuchtungs-

verhältnissen und auch dann zumeist nur in schwachem Grad an-

zutreffen.

5. Im allgemeinen entspricht einem geringeren Lichtgenuß-
minimum ein höherer Grad heliotropischer Empfindlichkeit.

Die kaiserliche Akademie hat in ihrer Sitzung am 25. Juni

dem Privatdozenten Dr. A. Pascher in Prag eine Subvention von

K 600 aus dem Legate Scholz zur Durchführung der Vorarbeiten

zum zweiten Supplement der Hirn sehen Monographie der Oedo-
goniaceen bewilligt.

Personal-Nachrichten.

Dr. Josef Schiller, botanischer Assistent an der k. k. zoolo-

gischen Station in Triest, wurde zum wirklichen Lehrer für Natur-
geschichte an der k. k. Staats-Oberrealschule daselbst ernannt.

Privatdozent Dr. Karl Domin (Prag) tritt eine einjährige

Forschungsreise nach Java und Australien an.

Dr. G. S. West wurde zum Professor der Botanik und
Pflanzenphysiologie an der Universität Birmingham ernannt. (Naturw.

Eundschau.)
D. T. Gwinne- Vaughan wurde zum Professor der Botanik

an der Queen's üniversity in Belfast ernannt. (Naturw. Eund-
schau.)
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